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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01872

Auf einer entsiegelten Fläche östlich der Katapulte hat sich eine Sandstrohblumen-Silbergrasflur entwickelt. Ergänzt wird die Flur durch 
Kryptogamengesellschaften. Im Zentrum sind einige Offenbodenbereiche. Zum Rand hin nimmt der Anteil an Rot-Schingel und Landreitgras 
zu.
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Corynephorus canescens Polytrichum cf piliferum

Calamagrostis epigejos Helichrysum arenarium Carex cf arenaria Cladonia spec.
Festuca rubra

Artemisia campestris


